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Mit fermacell™ Bodensystemen 
lassen sich auf rationelle Weise Fuß-
bodenaufbauten von hoher Qualität 
erstellen. Hinsichtlich der Einsatzge-
biete sind sie mit herkömmlichen,  
massiven Estrich-Systemen vergleich- 
bar und weisen den Vorteil eines ge-
ringeren Gewichts sowie der schnel-
len und trockenen Einbauweise auf.

fermacell® Estrichelemente bestehen  
aus zwei mitein ander verklebten  
10 mm oder 12,5 mm dicken 
 fermacell® Gipsfaserplatten. 

fermacell® Estrichelemente werden 
ohne und mit unterschiedlichen 
Dämmstoff kaschierungen angeboten.

fermacell® Powerpanel TE besteht 
aus zwei 12,5 mm dicken fermacell® 
Power panel H₂O Platten und 
eignen sich speziell für hochfeuchte-
beanspruchte Nassbereiche.

Bei fermacell® Estrichelementen 
und Powerpanel TE sind die beiden 
Platten gegen einander versetzt an-
geordnet, so dass ein 50 mm breiter 
Stufenfalz entsteht.

Abmessung: 
·  fermacell® Estrichelemente 

1 500 × 500 mm
·  Powerpanel TE 1 250 × 500 mm

01  Anwendungsbereiche

2 E 11 bzw. 2 E 22
fermacell® Estrichelement in  
20 oder 25 mm Dicke 
·  Für den Einsatz als Trockenestrich 

mit geringen Aufbauhöhen

2 E 31 bzw. 2 E 33
fermacell® Estrichelement mit  
Holzfaserplatte in 10 mm Dicke 
·  Zur Minderung von Luft- und  

Trittschall
·  Zur Verbesserung des Brand- 

schutzes

2 E 13 bzw. 2 E 14
fermacell® Estrichelement mit
Polystyrol-Hartschaum in
20 bzw. 30 mm Dicke
·  Zur wirksamen Wärmedämmung

1



5ANWENDUNGSBEREICHE

Mit verschiedenen Systemen lösen 
Sie Probleme für eine  Viel zahl  
von Einsatz bereichen und Anforde­
rungen:
·  Altbauten/insbesondere  

Altbaumodernisierung
·  Neubauten
·  Wohnbereich
·  Büro- und Verwaltungsbau

·  Häusliche Feuchträume
·  Öffentliche Nassräume
·  Brandschutz
·  Schallschutz
·  Wärmedämmung
·  Höhen-/Niveauausgleich
·  Abdeckung auf dafür  geeigneten 

Fußboden-Heizungssystemen

Weitere Informationen:  
Mit Hilfe des „fermacell® Bodenplaners“ lassen sich 
individuelle Bodensystemempfehlungen erstellen: 
www.bodenplaner.com

2 E 13 bzw. 2 E 14
fermacell® Estrichelement mit  
Polystyrol-Hartschaum in  
20 bzw. 30 mm Dicke
·  Zur wirksamen Wärmedämmung

2 E 32, 2 E 34 bzw. 2 E 35
fermacell® Estrichelement mit  
Mineralwolle in 10 bzw. 20 mm Dicke
·  Zur Minderung von Luft- und  

Trittschall
·  Zur Verbesserung des Brand- 

schutzes

fermacell® Powerpanel TE  
aus fermacell® Powerpanel H₂O 
Platten
·  Für hoch-feuchtebeanspruchte 

Bereiche wie z. B. Duschbereiche  
in Sportanlagen

2 E 16 bzw. 2 E 26  
fermacell® Estrichelement mit  
Filzfaserdämmplatte in 9 mm Dicke
·  Zur Minderung von Luft- und  

Trittschall
 ·  Zur Verbesserung des  

Brandschutzes

1
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 Anwendungsbereich 4

 Anwendungsbereich 2

 Anwendungsbereich 1

 Anwendungsbereich 3
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Zulässige Einzellast

Die Angaben der zulässigen Einzel-
last beziehen sich auf:
·  Eine Belastungsfläche von mind.  

20 cm² (Druckstempel Ø = 5 cm)
·  Besonders schwere Gegenstände, 

z. B. Klaviere, Aqua rien, Badewan-
nen, sind gesondert in der Planung  
zu berücksichtigen

·  Bei Abstand der Einzellasten 
untereinander ≥ 500 mm können die 
zulässigen Einzellasten über die 
Fläche addiert werden. In diesem 
Fall können die angegebenen Nutz-
lasten überschritten werden

·  Die Summe der Einzellasten darf 
die maximale zulässige Deckenbe-
lastbarkeit nicht überschreiten

·  Maximale Verformung für die an-
gegebenen Einzellasten im Rand-
bereich ≤ 3 mm.  
Diese Angabe gilt nicht für groß-
formatige Fliesen gemäß Kapitel 9,  
S. 62.

·  Abstand zur Ecke muss ≥ 250 mm 
betragen oder die Belastungsfläche 
ist auf 100 cm² zu erhöhen

Weitere Informationen:  
Zur detaillierten Planung nutzen  
Sie das kostenlose Handbuch:  
„fermacell™ Bodensysteme –  
Planung und Verarbeitung“

Alle fermacell® Estrich­ 
elemente sind stuhlrollenfest

1
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Massivdecke
Wenn das Bauteil Restfeuchte (Kern-
feuchte) enthält, muss mit einer 
PE-Folie (0,2 mm) das Aufsteigen der 
Feuchtigkeit in den Trocken-Unter-
bodenaufbau verhindert werden.
·  Folie flächig auf dem Untergrund 

auslegen (Überlappung der Bahnen  
untereinander ≥ 20 cm)

·  Im Randbereich die PE-Folie bis 
auf das Fertig-Fußbodenniveau 
hochziehen

Wenn das Bauteil keine Restfeuchte 
enthält, kann bei einer Massivdecke 
zwischen zwei Geschossen auf die 
PE-Folie verzichtet werden.

Nicht unterkellerte  
Massiv decke oder Kellerbodenplatte
An das Erdreich angrenzende Bau-
teile im Boden- und Wandbereich 
dauerhaft gegen aufsteigende Feuch-
tigkeit schützen.

In der Regel wird eine Abdichtung der 
Außen seite des zu nutzenden Raumes 
bei der Errichtung gemäß DIN 18 533 
vorgenommen.

Falls die nachträgliche Nutzung 
eines Raumes geplant und keine 
Abdichtung der Bodenplatte (Sohl-
platte) vor handen ist, diese gemäß 
DIN 18533 (z. B. mit Bitumenbahnen 
oder Kunststoff-Dichtungsbahnen) 
ausführen.

02  Vorbereitung der Rohdecke
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Holzbalkendecke mit  
oberer Beplankung
Holzbalkendecken sollten eine 
obere Beplankung aus gespundeten 
Brettern oder Holzwerkstoffplatten 
aufweisen.
·  Holz balkendecke vor Ver legung  

von fermacell® Estrichelementen 
und Powerpanel TE im Bereich der 
Altbaumoder nisierung auf ihren 
konstruktiven Zustand überprüfen 

·  Wenn nötig ausbessern (z. B. lose 
Dielen nachschrauben), der Unter-
grund darf nicht nachgeben oder 
federn

Grundsätzlich sind für die Verlegung 
von  fermacell® Estrichelementen 
eine voll flächige Auflage und ein 
trag fähiger, trockener Untergrund 
erforderlich. 

Holzbalkendecke mit  
tragfähigem Einschub
Bei geringen Aufbauhöhen besteht 
die Möglichkeit, einen mit den Balken 
höhengleichen oder tiefer gesetzten, 
trag fähigen Einschub auszuführen. 
·  Die Scheibenwirkung der Decke 

berücksichtigen
·  Höhengleiche Ausführung  

bei ebenen Decken geeignet für  
die direkte Verlegung von  
fermacell® Estrichelementen  
und Powerpanel TE

·  Bei tiefer gesetzten Ein schüben 
den Balken mit einer mind. 10 mm 
dicken fermacell™ Ausgleichs-
schüttung über schütten oder das 
Gefach bündig bis Balken oberkante 
mit  fermacell™ Gebundene Schüt-
tung füllen

·  Die Tragfähigkeit des Ein schub-
bereiches ist statisch auf die Auf-
nahme der Lasten zu  überprüfen

Bei Brandschutzanforderungen sind die entsprechenden Vorgaben  
aus den jeweiligen Verwendbarkeitsnachweisen zu berücksichtigen.
Besten Schallschutz auf Holzbalken decken im Alt­ und Neubau bietet 
das fermacell™ Waben­Dämmsystem (S. 28)

13VORBEREITUNG DER ROHDECKE
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Stahltrapez blechdecke
Ein vollflächiges Auflager der 
fermacell® Estrichelemente kann bei 
diesen Decken durch das Aufbringen 
einer tragenden, lastverteilenden 
Holzwerkstoffplatte erreicht werden. 
Die Holzwerkstoffplatte wird direkt 
auf dem Stahltrapezblech verlegt. 

Bei Brandschutzanforderungen ist 
eine zusätzliche Lage fermacell® 
Gipsfaserplatten oder Powerpanel 
H₂O Platten oder geeigneter Holz-
werkstoffplatten direkt auf dem 
Stahltrapezblech anzuordnen.

Geringere Sickentiefen bis 50 mm 
können alternativ mit fermacell™ 
Ausgleichsschüttung ausgeführt 
werden. Die Sicken sind 10 mm zu 
überschütten.

Sickentiefen ab 50 mm können  
alternativ mit den fermacell™  
Gebundenen Schüttungssystemen 
ausgefüllt werden.

Stahlträgerdecke 
Die Stahlträger und Tragschicht 
müssen im Vorfeld statisch bemessen 
werden. Die Tragschicht der Decke ist 
mit Holzwerkstoffplatten (d ≥ 16 mm), 
Sperrholzplatten, Beton o. Ä. auszu-
führen.

14 VORBEREITUNG DER ROHDECKE
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Grundsätzlich ist für die Verlegung 
der fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE ein ebener Unter-
grund erforderlich.Dieser kann er-
stellt werden:

·  Von 0 bis 20 mm:  
mit der fermacell™ Boden- 
Nivelliermasse

·  Von 10 bis 60 (100) mm:  
mit der fermacell™  
Ausgleichsschüttung

·  Von 10 bis 2 000 mm:  
mit der fermacell™  
gebundener Schüttung T

03  Niveauausgleich

Weitere Informationen:  
Schauen Sie unsere Ver arbeitungsfilme zum  
Niveau- und Höhen ausgleich sowie zur Ver legung  
der Estrichelemente online: 
www.fermacell.de/boden

Planebenheit mit passenden fermacell® Produkten
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Höhenausgleich  
von 0 bis 20 mm

fermacell™ Boden­ Nivellier masse
·  Selbstverlaufend und pumpfähig
·  Begehbar: nach ca. 3 Std.
·  Belegereif: nach ca. 24 Std.

Höhenausgleich
von 10 bis 60 (100) mm

fermacell™ Ausgleichsschüttung
·  Hohe Belastbarkeit
·  Einsatz auch auf Leichtdecken
·  Begehbar: sofort mit Hilfe von 

Laufinseln
·  Belegereif: sofort

Höhenausgleich
von 10 bis 2 000 mm

 fermacell™ Gebundene Schüttung T
·  Hervorragend geeignet für  

Nassräume in Verbindung mit 
fermacell® Powerpanel TE

·  Keine Setzungen und hoch be last-
bar durch zementäre Bindung

·  Begehbar: nach ca. 12 Std.
·  Belegreif: nach ca. 24 Std.

Verbessert den Schallschutz  
30 bzw. 60 mm Höhe

fermacell™ Waben­Dämmsystem
·  Verbessert den Schallschutz von 

Holzbalkendecken
·  Trittschallverbesserungs werte von 

bis zu 34 dB
·  Begehbar: sofort
·  Belegereif: sofort

16
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fermacell™ Boden-Nivelliermasse

1  Die fermacell™ Boden-Nivellier-
masse ist die ideale Lösung, um  
Unebenheiten bis 20 mm Höhe im 
Boden auszugleichen.  

Die kunststoffvergütete Nivellier-
masse ist selbst verlaufend und 
bereits ab 1 mm Schicht dicke stuhl-
rollenfest nach DIN EN 12 529.

Einsatzgebiete
·  Für tragfähige, trockene und staubfreie Untergründe aus  

fermacell® Estrichelementen, Beton, Anhydrit oder  
Spanplatten im Innenbereich 

·  Auf Rauspund bzw. Dielung ausschließlich zur Aufnahme von  
Estrichelementen

·   Unter Bodenbelägen wie z.B. Textil, PVC etc.

1
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Vorarbeiten
·  Fehlstellen und Beschädigungen 

im Fußboden, wie Löcher sowie 
Köpfe von Verbindungsmitteln, mit 
 fermacell™ Fugenspachtel ab-
spachteln 

·  Der Untergrund muss tragfähig, 
sau ber, dauer trocken und frei von 
Trennmitteln oder die Haftung be-
einträchtigenden Substanzen sein

·  Den Untergrund mit einer film -
bildenden Grundierung, z. B. 
fermacell™ Tiefengrund, vorbe-
handeln

·  Lockere Untergründe befes tigen, 
lose Beschich tungen entfernen 

·  Die fermacell™ Boden-Nivellier-
masse darf nicht auf Folien bzw.  
Abdichtungsbahnen auf gebracht 
werden

·  Beim Einsatz auf fermacell®  
Estrichelementen den überstehen-
den Randdämmstreifen erst nach 
der Verlegung des Bodenbelags 
entfernen

Vorbereitung 
Boden mit fermacell™ Tiefengrund 
grundieren.

Anmischen
·  Mit geeignetem Rührgerät im 

sauberen Gefäß bei langsamer 
Drehzahl anmischen

·  Pro Sack (25 kg) ca. 6,5 l kaltes, 
klares Wasser 

·  Innerhalb von 30 Minuten verarbei-
ten
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fermacell™
Boden-Nivelliermasse

fermacell™
Randdämmstreifen

fermacell™
Tiefengrund

Art.-Nr. 78009 Art.-Nr. 79076 Art.-Nr. 79167

Zubehör

Achtung:  
Vor Zugluft schützen!

Verarbeitung
·  Boden-Nivelliermasse ausbringen 

und planeben auf gewünschte 
Schichthöhe nivellieren (evtl. mit 
Glätt kelle oder Stachelwalze)

·  Begehbar nach 3 Stunden  
(Schichtdicken bis 3 mm) 

·  Nach 24 Stunden belegreif  
(bei 20 °C und max. 65 % rel.  
Luftfeuchtigkeit)

·  Bei zweischichtigem Auftrag muss 
die untere Schicht vollständig 
durchgetrocknet sein, bevor 
der fermacell™ Tiefengrund als 
Zwischengrundierung aufgebracht 
wird

Verbrauch

fermacell™ Tiefengrund

Verbrauch pro m² ca. 100–200 g (je nach Untergrund/Verdünnung)

fermacell™ Boden-Nivellier masse

Verbrauch pro m² 1,7 kg je 1 mm Schichtdicke

Anmischverhältnis 6,5 Liter Wasser auf 25 kg

Mischdauer mind. 1 Minute

Verarbeitungszeit ca. 30 Minuten bei 20 °C
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fermacell™  Ausgleichsschüttung

1  Die fermacell™ Ausgleichs-
schüttung ist vielfältig einsetzbar 
bei größeren Unebenheiten und für 
effektive Kon struktionen zum Schall-, 
Brand- und  Wärmeschutz. 

Dank der rauen Kornoberfläche ver-
krallt sich das Material ineinander 

und sorgt somit für eine hohe Stand-
festigkeit. 

Da es sich um eine minera lische 
Schüttung ohne zusätz liche Binde-
mittel handelt, ist eine mögliche 
Nachverdichtung von ca. 5 % zu be-
rücksichtigen.

Einsatzgebiet
·   Zum Niveauausgleich unebener Fußböden in Alt­ und Neubauten
·   Durch das geringe Gewicht ist der Einsatz in Verbindung mit  

Leichtdecken (Holzbalkendecken) unter statischen Gesichtspunkten 
vorteilhaft

1
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Vorarbeiten
·  Die fermacell™ Ausgleichs-

schüttung kann im Anwendungs-
bereich 1 (Räume und Flure in 
Wohngebäuden, Hotelzimmer 
einschl. zuge höriger Bäder) bis 
100 mm geschüttet werden

·  In höher belasteten Bereichen (ab 
Anwendungsbereich 2) sind Schütt-
höhen > 60 mm nicht zulässig

·  Ab 60 mm Schütthöhe eine lastver-
teilende Platte zwischen Schüttung 
und Estrichelement verlegen, wenn 

Estrichelemente mit Mineralwolle 
verwendet werden

·  Mögliche Nachverdichtung von  
ca. 5 % berücksichtigen

·  Fertighöhe des Trocken estrichs 
ermitteln und mit einem Nivellier-
gerät oder einer Schlauchwaage 
auf die umliegenden Wände über-
tragen

·  Hilfreich ist hierbei ein Meterriss – 
eine umlaufende Markierung exakt 
1 000 mm über der Fertighöhe

Vorbereitung 
Auf Holzbalkendecken wird das 
Herausrieseln durch Ritzen und Ast-
löcher mit dem fermacell™ Riesel-
schutz verhindert.

In Ecken und Randbereichen den 
Rieselschutz scharf knicken und über 
die Oberkante des späteren Estrichs 
hochziehen.

Bei der Verwendung einer PE-Folie 
als Rieselschutz bauphysikalische 
Gegebenheiten beachten.

Anbringen der Randdämmstreifen
Anschließend die Randdämmstrei-
fen anbringen. Diese müssen den 
Estrichaufbau (inkl. Bodenbelag) voll-
ständig von den umlaufenden Wänden 
entkoppeln. Überstehende Streifen 
erst nach Verlegung des Bodenbelags 
entfernen.
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Aufschütten der Dämme 
An einer Wandseite einen ca. 200 mm 
breiten Damm aus fermacell™ 
Ausgleichsschüttung anlegen. Die 
Niveauschiene des fermacell™ 
Abzieh lehren-Sets mit den eingebau-
ten Libellen hierauf ausrichten. 

Auf dem zweiten Damm parallel die 
zweite Niveau schiene im Abstand der 
Abziehlehrenlänge ausrichten.

Laufinseln verwenden 
fermacell™ Ausgleichs schüttung 
nicht direkt begehen, daher immer 
zur Tür hin verarbeiten. 

Bei der Verlegung der Estrichelemente  
z. B. fermacell® Gipsfaserplatten  
als Laufinseln verwenden 
(> 500 × 500 mm).

Schüttung einbringen
Die fermacell™ Ausgleichs schüttung 
zwischen den Dämmen einbringen 
und mit der fermacell™ Abziehlehre 
auf das genaue Maß abziehen.

Hinweis: 
Abziehlehren / Kanthölzer  
dürfen nicht in der Aus­
gleichsschüttung verbleiben.
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Hinweise

·  Alternativ zum fermacell™ 
 Abziehlehren-Set können 
 Niveauschienen aus geraden  
Kanthölzern oder Vierkant rohren 
(ca. 50 × 50 mm)  verwendet werden

·  Die Abziehlehre mit  seitlichen  
Ausklinkungen versehen. Zum 
Nivellieren eine Wasserwaage 
verwenden 

·  Installationsleitungen müssen mit 
einer Über deckung von mind.  
10 mm überschüttet werden

·  Eine Mindestschütthöhe  
von 10 mm ist generell einzuhalten

·  Zur Vermeidung von Schwitzwasser 
die allgemeinen Regeln des  
Installationshandwerks beachten

fermacell™
Ausgleichsschüttung

fermacell™
Abziehlehren-Set

fermacell™
Rieselschutzvlies

fermacell™
Randdämmstreifen

Art.-Nr. 78011

Art.-Nr. 79027

Art.-Nr. 79046 Art.-Nr. 79076

Zubehör

Verbrauch

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Verbrauch pro m² ca. 10 l/m² pro 10 mm Schütthöhe

fermacell™ Rieselschutzvlies

Verbrauch pro m² ca. 1,2 m² pro 1 m² Bodenfläche
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fermacell™ Gebundene Schüttung T

1  Die fermacell™ Gebundene 
Schüttung T besteht aus recyceltem 
Schaumkunststoff in der Korngröße 
1 bis 4 mm und einem zementären 
Bindemittel.

Der Schaumkunststoff zeichnet sich 
durch sein geringes Gewicht und 
seine gute Wärmedämmung aus. Das 

zementäre Bindemittel sorgt für hohe 
Stabilität und schließt eine Setzung 
der Schüttung aus. So können Schütt-
höhen ab 10 mm bis 2 000 mm in 
Schichtdicken bis 300 mm aufge-
bracht werden. 

Einsatzgebiete
·   Optimal für  hoch­feuchtebeanspruchte Räume in Verbindung mit 

fermacell® Powerpanel TE
·   Auf Massiv­, Holzbalken­, Gewölbe­, Stahltrapezdecken etc.
·   Im Wohnbereich, in öffentlichen Gebäuden, Schulen etc.
·   Geeignet für Anwendungsbereiche 1 bis 4

1
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Vorarbeiten
·  Fertighöhe des Trocken estrichs 

ermitteln und mit einem Nivellier-
gerät oder einer Schlauchwaage 
auf die umliegenden Wände über-
tragen

·  Hilfreich ist hierbei die Verwendung 
des Meter risses, einer umlaufen-
den Markierung exakt 1 000 mm 
über der Fertighöhe

·  Der Untergrund muss trag fähig, 
sauber, dauer trocken und frei von 
Trennmitteln und die Haftung be-
einträchtigenden Substanzen sein 

·  Lockere Untergründe befes tigen, 
lose Beschichtungen entfernen

·  Die Verlegung auf losen Schichten 
bzw. Trennlagen, z.B. Rieselschutz, 
PE-Folie, Ausgleichsschüttung, 
fermacell™ Waben-Dämm system 
u.ä. ist nicht zulässig

Vorbereitung 
Boden mit fermacell™ Tiefengrund 
grundieren.

Anbringen des  
Randdämmstreifens
Bei Bedarf Randdämmstreifen an-
bringen. Dieser muss den Estrich-
aufbau (inkl. Bodenbelag) vollständig 
von den umlaufenden Wänden 
entkoppeln.

Den überstehenden Streifen erst 
nach der Verlegung des Bodenbelags 
entfernen.
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Anmischen 
Den gesamten Sackinhalt mit  
7–7,5 Litern Wasser mit z. B.: Hand-
mischer, Estrichpumpe oder Zwangs-
mischer gründlich durchmischen, bis 
eine homogene Mischung entsteht.
Bei Schütthöhen unter 20 mm darf die 
Wassermenge auf maximal 8,5 Liter 
pro Sack erhöht werden.

Schüttung einbringen
Anschließend die  fermacell™  
Gebundene Schüttung T zwischen den 
Dämmen ausbringen. 

Die Schüttung mit der Niveauschiene 
auf den verdichteten Dämmen direkt 
abziehen.

Unebenheiten mit der Glättkelle 
egalisieren.

Werkzeuge und Mischgeräte sind 
nach der Verwendung mit Wasser zu 
reinigen.

·  Begehbar nach ca. 12 Stunden 
·  Belegereif nach 24 Stunden  

(bei 20 °C und max. 65 % rel.  
Luftfeuchtigkeit)

Achtung: Vor Zugluft schützen!

Aufschütten der Dämme
An einer Wandseite einen ca. 200 mm 
breiten Damm anlegen und mit 
leichtem Druck verdichten. Die 
Niveauschiene des fermacell™ Ab-
ziehlehren-Sets mit den eingebauten 
Libellen hierauf ausrichten. 

Auf dem zweiten Damm parallel die 
zweite Niveau schiene im Abstand der 
Niveauschienen länge ausrichten.
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fermacell™
Gebundene Schüttung T

fermacell™
Abziehlehren-Set

fermacell™
Tiefengrund

fermacell™
Randdämmstreifen

Art.-Nr. 78010

Art.-Nr. 79027

Art.-Nr. 79167 Art.-Nr. 79076

Zubehör

Verbrauch
fermacell™ Tiefengrund
Verbrauch pro m² ca. 100–200 g (je nach Untergrund/Verdünnung)
fermacell™ Gebundene Schüttung T
Verbrauch pro m² ca. 10 l/m² pro 10 mm Schütthöhe
Anmischverhältnis 7–7,5 Liter Wasser pro Sack (80 l)

Schütthöhen < 20 mm: max. 8,5 Liter möglich

Hinweise
·  Mindestschütthöhe von 10 mm ist 

einzuhalten
·  Schütthöhen bis 2 000 mm in 

Schichten bis 300 mm
·  Balken, Stahlträger etc. können 

alternativ oberkanten bündig ab-
gezogen werden

·  Zur Vermeidung von Kondensat 
sind die allgemeinen Regeln des 
Installations handwerks zu beachten

·  Bei Verlegung von Installations-
rohren ist auf Korrosions- und 
Wärmeschutz zu achten

 ·  Werkzeuge und Mischgeräte sofort 
nach der Ver wendung mit Wasser 
reinigen

·   fermacell™ Gebundene  
Schüttung T ist keine Nutzschicht, 
daher die Laufwege auf der Schüt-
tung abdecken (z. B. mit fermacell® 
Gipsfaserplatten > 500 × 500 mm)

·  Ein Feinausgleich ist in der Regel 
nicht erforderlich.
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fermacell™ Waben-Dämmsystem

Einsatzgebiete
Holzbalkendecken haben aufgrund 
fehlender Masse der Rohdecke oft 
einen zu geringen Schallschutz. Mit 
dem fermacell™ Waben-Dämmsys-
tem kann die Masse der Decke erhöht 
und in Verbindung mit den darauf 
verlegten Estrichelementen der 
Schallschutz deutlich verbessert.

Das fermacell™ Waben-Dämmsys-
tem kann auf Holzbalkendecken im 
Neubau und Altbau (Modernisierung) 
eingesetzt werden. In Verbindung mit 
einer federnd abgehängten Unterdecke 
können Schalldämmwerte erzielt wer-
den, die den Empfehlungen für den er-
höhten Schallschutz nach zu DIN 4109 
(Teil 5, Ausgabe 2020) entsprechen.

fermacell™ Estrich-Wabe 30 mm fermacell™ Estrich-Wabe 60 mm
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fermacell® Estrichelemente
Auf das fermacell™ Waben-Dämm-
system sollten aus Trittschallgründen 
bevorzugt fermacell® Estrichelemente 
mit Dämmungen aus Mineralwolle, 
Holzfaser oder Filzdämmstoff verlegt 
werden, z.B.:
·  2 E 31 (2 × 10 mm Gipsfaserplatten  

+ 10 mm Holzfaser)
·  2 E 32 (2 × 10 mm Gipsfaserplatten  

+ 10 mm Mineralwolle)

·  2 E 33 (2 × 12,5 mm Gipsfaserplatten  
+ 10 mm Holzfaser)

·  2 E 34 (2 × 12,5 mm Gipsfaserplatten  
+ 10 mm Mineralwolle

·  2 E 35 (2 × 12,5 mm Gipsfaserplatten  
+ 20 mm Mineralwolle)

·  2 E 16 (2 × 10 mm Gipsfaser Platten  
+ 9 mm Filzdämmstoff)

·  2 E 26 (2 × 12,5 mm Gipsfaser Platten  
+ 9 mm Filzdämmstoff)

Es gibt 2 Varianten, die fermacell™  
Wabenschüttung einzubringen:

Variante 1: 
Die fermacell™ Wabenschüttung 
wird in die fermacell™ Estrich-Wabe 
eingefüllt

Variante 2: 
Die fermacell™ Wabenschüttung wird 
mit dem fermacell™ Schüttungs-
binder vermischt, um eine elastisch 
gebundene Splittschüttung zu er-
halten. Die fermacell™ Estrich-Wabe 
ist hierbei nicht notwendig.

fermacell® Estrichelement 2 E 31

fermacell™ Schüttungsbinderfermacell™ Wabenschüttung
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Variante 1: mit fermacell™ Estrich-Wabe
Eigenschaften: 
· bei dieser Variante wird die fer-

macell™ Wabenschüttung in die 
fermacell™  
Estrich-Wabe eingebracht.

· Durch diesen 30 bzw. 60 mm hohen 
Aufbau wird die Rohdecke direkt 
beschwert (ca. 45 bzw. 90 kg/m²) 
und die Schallübertragung wesent-
lich gemindert.

· Es können, je nach Aufbau, Tritt-
schallverbesserungen von bis zu 
34 dB im Vergleich zur Grundkonst-
ruktion erzielt werden.

Einsatzgebiete:
· Als Rohdeckenbeschwerung 
· Geeignet unter fermacell®  

Gipsfaser Estrichelementen, 
Powerpanel TE und vielen anderen 
Estrich-Systemen (auch geeignet 
für Nassräume) 

· Für Schütthöhen ab 30 mm 
· Auf Massiv-, Holzbalken- oder Ge-

wölbedecken etc. 
· Anwendungsbereich 1 bis 4 (u. a. 

Wohnbereiche, öffentliche Gebäu-
de, Schulen, etc.) unter fermacell® 
Estrichelementen

Verlegen
fermacell™ Estrich-Waben werden 
vollflächig auf der Rohdecke verlegt. 
Durch den seitlich überstehenden 
Papierstreifen wird an der Längsseite 
eine Überlappung erzielt. Lediglich 
an den Stirnseiten sollte ein Papier-
streifen als Rieselschutz aufgebracht 
werden, wenn die Gefahr besteht, dass 
die Wabenschüttung durch Astlöcher 
oder Ritzen herausrieseln kann.

Verarbeitung

Wabenschüttung einbringen
Die Waben werden mit der fermacell™ 
Wabenschüttung ausgefüllt. Mit der 
Befüllung von der Tür aus beginnen 
und vorsichtig über die gefüllten 
Waben gehen.

Die fermacell™ Wabenschüttung  
mit einem Richtscheit o.ä. bündig mit  
den Waben abziehen, sodass ein 
plan ebener Untergrund für die Verle-
gung der fermacell® Estrichelemente 
geschaffen wird.
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Hinweise
· Durch den Aufbau wird die Roh-

decke direkt beschwert (ca. 45 bzw. 
90 kg/m²) und die Schallübertra-
gung wesentlich gemindert.

· Installationsleitungen können in 
einer Breite von max. 10 cm in die 
fermacell™ Estrich-Wabe ein-
geschnitten und verfüllt werden 
(Schall- und Brandschutzeigen-
schaften können sich verändern).

· Die fermacell™ Estrich-Wa-
ben können bis max. 3 mm mit 
fermacell™ Wabenschüttung über-
schüttet werden. 

· Ein weiterer Höhenausgleich 
oberhalb der fermacell™ Estrich-
Waben ist z.B. mit der fermacell™ 
Ausgleichsschüttung durchzufüh-
ren (siehe Kapitel 3.3.3, fermacell™ 
Ausgleichsschüttung).

· Bei Kombination mit fermacell™ 
Gebundene Schüttung bzw. 
Gebundene Schüttung T ist das 
Waben-Dämmsystem immer ober-
halb der Gebundenen Schüttung 
anzuordnen.

Sonderkonstruktionen:
 
fermacell™ Estrich­Wabe  
auf Trittschalldämmung
es ist möglich, die 30 mm fermacell™  
Estrich-Wabe mit Wabenschüttung 
auch auf einer geeigneten Dämmung 
zu verlegen. Damit können gute 
Schalldämmwerte (Trittschallverbes-
serung bis 31 dB) auf Massivdecken 
realisiert werden. 

Mehrlagige Ausführung der  
fermacell™ Estrich­Wabe
Bei geplanten Aufbauhöhen über 
60 mm können auch mehrere Lagen 
der fermacell™ Estrich-Wabe mit 
Waben schüttung übereinandergelegt 
werden. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass aufgrund der notwendigen 
Verdichtung maximal eine Lage der 
60 mm Estrich-Wabe (direkt auf den 
tragfähigen Untergrund verlegt) 
aufgebracht werden darf. Die 30 mm 
Estrich-Wabe ist allerdings problem-
los mehrlagig ausführbar.

fermacell® Estrichelemente  
verlegen
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Variante 2: mit fermacell™ Schüttungsbinder
Der fermacell™ Schüttungsbinder ist 
eine ideale Programmerweiterung 
für das fermacell™ Waben-Dämm-
system. Der fermacell™ Schüttungs-
binder ist ein Bindemittel für die 

elastische Bindung der fermacell™ 
Wabenschüttung zur Verbesserung 
des Schallschutzes, insbesondere auf 
Holzbalkendecken.

Eigenschaften: 
· bei dieser Variante wird die 

fermacell™ Wabenschüttung mit 
dem fermacell™ Schüttungsbinder 
vermischt, um die fermacell™ ge-
bundene Splittschüttung herzustel-
len. Die fermacell™ Estrich-Wabe 
ist hierbei nicht notwendig.

· Durch variable Schichtdicken 
kann der Schallschutz den jeweils 
gewünschten Werten problemlos 
angepasst werden

Vorteile
· Variable Schütthöhen
· Durch den Aufbau wird die Roh-

decke direkt beschwert (ca. 15 kg/
m² je cm Schütthöhe) 

· Verbesserung des Schallschutzes, 
insbesondere der Trittschalldäm-
mung auf Holzbalkendecken

· Förderfähig mittels Estrichpumpe  
etc., dadurch ideal für Großprojekte  
mit großen Volumina

· Begehbar nach ca. 12 Stunden, 
belegreif nach ca. 24 Stunden (bei 
18–20 °C und max. 65 % rel. Luft-
feuchtigkeit)

· Silikonfrei und HBCD–frei 
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Einsatzgebiete:
· Zur elastischen Bindung der 

fermacell™ Wabenschüttung,
· Als Rohdeckenbeschwerung  

und/oder gebundene Ausgleichs-
schüttung

· Unter fermacell® Estrichelementen,  
Powerpanel TE u.v.a. Estrich- 
Systemen (auch geeignet für  
Nassräume) 

· Für Schütthöhen ab 10 mm bis 
200 mm 

· Auf Massiv-, Holzbalken-, Gewölbe-
decken etc. 

· Anwendungsbereich 1 bis 4 (u. a. 
Wohnbereiche, öffentliche Gebäu-
de, Schulen, etc.) unter fermacell® 
Estrichelementen 

Verarbeitung 

Anmischen
· Die fermacell™ Wabenschüttung 

ist mit der entsprechenden Menge 
fermacell™ Schüttungsbinder 
gründlich (mind. 2 Minuten) zu 
durchmischen, bis eine homogene 
Mischung vorliegt. 

· Geeignete Mischgeräte sind z. B.: 
Handmischer, Estrichpumpe oder 
Zwangsmischer.

Verlegen
· Nach Anbringen des Rand-

dämmstreifens, z.B. fermacell™ 
Randdämmstreifen, wird das an-
gemischte Material direkt auf den 
trockenen Untergrund geschüttet 
und z.B. mit dem fermacell™ Ab- 
ziehlehren-Set planeben abgezogen.

- Die angemischte fermacell™ gebun-
dene Splittschüttung ist nach ca. 
12 Stunden begehbar und nach 24 
Stunden belegreif (bei 18–20 °C und 
bei max. 65 % rel. Luftfeuchtigkeit).

- Die fermacell™ gebundene Splitt-
schüttung ist keine Nutzschicht. 
Laufwege auf der Schüttung sind 
abzudecken.

- Werkzeuge und Mischgeräte sind 
nach der Verwendung umgehend 
mit Wasser zu reinigen.

- Die fertige Oberfläche ist während 
des Abbindens vor Zugluft zu 
schützen!

Materialbedarf/Mischungsverhältnis fermacell™ gebundene Splittschüttung pro m²

Schütthöhe 10 mm 30 mm 60 mm 90 mm 120 mm

fermacell™  
Wabenschüttung 
je m²

15 kg 45 kg  
(2 Säcke)

90 kg  
(4 Säcke)

135 kg  
(6 Säcke)

150 kg  
(8 Säcke)

fermacell™  
Schüttungsbinder 
je m²

0,22 kg 0,67 kg 1,35 kg 2,02 kg 2,70 kg
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Anmischen: Auf 8 Säcke fermacell™ 
Wabenschüttung (150 kg entspr. ca. 
120 l) ein Gebinde des fermacell™ 
Schüttungsbinders beimengen und 
gründlich durchmischen, bis eine 
homogene Mischung vorliegt. Misch-
dauer mind. 2 Minuten.

An einer Wandseite wird ein ca. 200 mm 
breiter Damm aus fermacell™ ge-
bundene Splittschüttung angelegt. 
Die Niveauschiene des fermacell™ 
Abziehlehren-Sets wird mit den ein-
gebauten Libellen hierauf ausge-
richtet. Auf dem zweiten Damm wird 
parallel die zweite Niveauschiene 
im Abstand der Abziehlehrenlänge 
ausgerichtet. 

Die fermacell™ gebundene Splitt-
schüttung wird zwischen den 
Dämmen eingebracht und mit der 
fermacell™ Abziehlehre auf das ge-
naue Maß abgezogen. Ein Verdichten 
der Schüttung ist nicht notwendig. 

Ca. 24 Stunden nach Einbringen der 
fermacell™ gebundenen Splittschüt-
tung (bei 18–20 °C und max. 65% 
relative Luftfeuchtigkeit), können die 
weiteren Estricharbeiten beginnen. 

Hinweis
· Der Untergrund muss tragfähig, 

sauber, dauertrocken und frei von 
Trennmitteln und die Haftung be-
einträchtigenden Substanzen sein. 

· Installationsleitungen können ein-
fach eingebettet werden
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Zusätzliche Dämmstoffe

Bestehen zusätzlich Anfor derungen 
an die Wärme - oder Schalldämmung,  
ist es möglich, ausreichend druck  - 
feste Dämmstoffe unter den  fermacell® 
Estrichelementen oder Powerpanel 
TE zu verlegen. 

Für die Verlegung dieser Dämm-
platten ist ein ebener, trag fähiger 
Untergrund not wendig.

Dabei ist zu beachten, dass sich 
durch die Verwendung alternativer  
Dämmstoffe der zugelassene 
Anwendungs bereich für fermacell® 
Estrichelemente oder Powerpanel TE 
verändern kann.

Auf Holzbalkendecken ist aus 
schallschutztechnischen Gründen 
die Verwendung von Hartschaum-
platten, z. B. aus Polystyrol, nicht 
empfehlenswert. Für diese Decken 
sind druck feste Holzfaser- oder 
Mineralwolldämm platten besser 
geeignet.

Sind geeignete Mineralwoll-Dämm-
platten auf der fermacell™ Aus-
gleichsschüttung vor gesehen, ist eine 
lastverteilende Platte, zum Beispiel 
eine 10 mm dicke fermacell® Gips-
faserplatte, zwischen der Ausgleichs-
schüttung und den Mineralwoll-
Dämm platten not  wendig (siehe 
unten: „Detail“).

Weitere Informationen:  
Die aktuelle  Empfehlungsliste mit  
zusätzlichen  Dämm stoffen finden Sie  
unter: www.fermacell.de/downloads

fermacell® Estrichelement 2 E 22

geeignete Mineralwoll-Dämmplatte

10 mm fermacell® Gipsfaserplatte, lose verlegt

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Rohdecke

Detail: geeignete Mineralwoll-Dämmplatten auf fermacell™ Ausgleichsschüttung mit lose 
verlegter fermacell® Gipsfaserplatte

35NIVEAUAUSGLEICH
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Systembeschreibung
Das Therm25™  Element ist eine 
Weiterentwicklung der fermacell™ 
Bodensysteme mit Fußbodenhei-
zung. Das Therm25™ Element bietet 
weitere Anwendungsmöglichkeiten 
für schlanke Aufbauten (z. B. als Ver-
legung auf bestehenden Unterlagsbö-
den ohne Fußbodenheizung).

Das fermacell® Therm25™ Fußboden-
heizelement besteht aus einer 25 mm 
dicken fermacell® Gipsfaserplatte. 
Die Oberseite ist in einem speziellen 
System gefräst, welches eine ratio-
nelle Verlegung der Elemente und 
anschließend der Fußbodenheizungs-
rohre ermöglicht. 

Die fermacell® Gipsfaserplatte ist 
eine homogene, gipsgebundene, 
werkseitig hydrophobierte Trocken-
bauplatte mit Papierfasern. Das 
fermacell® Therm25™ Element ver-
eint Lastverteilschicht und Fußboden-
heizung in einem System.

Ergänzend zum System wird eine 
weitere fermacell® Gipsfaserplatte 
verwendet, welche als zusätzli-
che Lage oberhalb oder unterhalb 
derTherm25™ Elemente verleimt und 
geschraubt/geklammert wird.

Das System ist auf die Verlegung von 
Verbundrohren (16 × 2 mm) ausgelegt. 
Das Rastermaß der Ausfräsungen be-
trägt 167 mm. Das handliche Format 
der fermacell® Therm25™ Elemente 
von 500 × 1 000 mm ermöglicht eine 
einfache und „leichte“ Verlegung. 

Die fermacell® Therm25™ rund Ele-
mente sind im Format 500 × 500 mm 
erhältlich, um eine optimale Ver-
legung zu ermöglichen. 

Es gibt zwei unterschiedliche  
Elementfräsungen:
1   fermacell® Therm25™ Element, 

·  Standard-Platte mit Fräsungen 
für die Längsverlegung mit  
Umlenk-Nuten 
·  zur Verwendung in der Fläche

2   fermacell® Therm25™ Element 
rund,  
·  ergänzendes Element bei  

speziellen Grundrissen,  
Türdurchgängen, 
·  bei der Zusammenführung von 

Rohren und im Bereich des 
Heizverteilers

1 2

04   Fußbodenheizungssysteme
Fußbodenheizungssysteme mit fermacell® Therm25™

4
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Mögliche Systemaufbauten:

Variante 1:
·  oberseitig Abdeckung mit einer zusätzlichen fermacell® Gipsfa-

serplatte, auf Therm25™ Element vollflächig verklebt und fixiert

Variante 2:
·  unterseitig zusätzliche fermacell® Gipsfaserplatte, Therm25™ 

Element wird darauf vollflächig verklebt und fixiert
·  oberseitige, vollflächige Spachtelung

Variante 3 *:
·  fermacell® Therm25™ Element wird vollflächig auf den ebenen, 

tragfähigen Untergrund verklebt 
·  oberseitige, vollflächige Spachtelung
*  Hinweis: keine Schall- bzw. brandschutztechnischen  

Verbesserungen der Rohdecke durch fermacell® Therm25™ 
Elemente

Weitere Informationen finden Sie in der  
Planung und Verarbeitung fermacell®  
Therm25™ Fußbodenheizsystemeunter:
www.fermacell.de/downloads

4



38 FUSSBODENHEIZUNGSSYSTEME

Die Kombination einer geeigneten 
Fußbodenheizung (FBH) mit dem 
fermacell® Estrichelement 2 E 22 und 
fermacell® Powerpanel TE ist grund-
sätzlich für den Anwendungsbereich 
1 geeignet. 

Der Einsatz in Bereichen mit höherer 
Belastung ist beim Fußbodenhei-
zungshersteller zu erfragen. 

Die Vorschriften der Hersteller von 
Fußbodenheizungs systemen, im 
Allgemeinen Warmwassersysteme, 
(Wärmebedarfberechnung, Verlegung 
usw.) sind zwingend einzuhalten.

Weitere Informationen:  
Eine Empfehlungs liste mit geeigneten  
Fuß boden  heizungs  systemen finden  
Sie unter: www.fermacell.de/downloads

fermacell® Estrichelemente auf  
Fußboden heizungs systemen

4
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Warmwasser­ 
Heizungssysteme
Systeme mit Heizrohren in dafür vor- 
gesehenen Form platten, z. B. Poly-
styrol-Formplatten oder gefräste Holz- 
faser-Dämmplatten (s. Beispiel 2).

Bei fermacell® Estrichelementen darf 
eine Vorlauf temperatur von 55 °C 
nicht überschritten werden!
 
Für fermacell® Powerpanel TE  
Elemente gibt es aufgrund ihrer  
Materialeigenschaften keine Ein-
schränkung der Vorlauftemperatur.

Klimaboden­Heizungssysteme mit 
fermacell® Produkten
Der Klimaboden besteht aus einer 
fermacell® Gipsfaserplatte mit integ-
rierten Heizrohren (s. Beispiel 1). Als 
druckverteilende Schicht unter dem 
Klima boden dienen z. B. 20 mm dicke 
fermacell® Estrichelemente. 

Unter Berücksichtigung der wärme-
technischen Wirksamkeit empfiehlt 
es sich, die Freiräume in der Klima-
platte mit fermacell™ Ansetzbinder 
oder fermacell™ Fugenspachtel 
auszufüllen.

Elektrische  
Heizungs systeme
Elektrisch betriebene Heizungs-
systeme, z. B. Dünnbett-Heizmatten, 
werden im Allgemeinen direkt unter-
halb des Fußbodenbelags verlegt. 

Die fermacell® Powerpanel TE  
Elemente sind aufgrund ihrer  
Materialeigenschaften hervorragend 
für elektrische Fußbodenheizungs-
systeme geeignet. 

Auf fermacell® Estrichelementen sind 
elek trische Fußbodenheizungssyste-
me aufgrund eventueller Wärmestau-
gefahr nur bedingt geeignet. Diese 
Systeme sind nur nach Rücksprache 
mit dem Heizungshersteller ein-
setzbar. 

Ein Wärmestau durch die Abdeckung 
der Heizflache, z. B. durch Möbel oder 
andere wärmedämmende Schichten 
(z. B. dicke Teppiche, Textilien oder 
Matratzen), darf nicht auftreten. 

Die Temperatur darf 50 °C an keiner 
Stelle der fermacell® Estrich- 
elemente überschreiten!

Beispiel 1: 
Klimaboden auf fermacell® Estrichelement 2 E 22

Oberflächenbelag

Klimaboden

fermacell® Estrichelement  
(z. B. 2 E 22 oder Powerpanel TE)

geeignete Dämmung

Untergrund plan und trocken

4
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Verlegehinweise
Nach Erreichen der Begehbarkeit der 
Estrichelemente ist ein Funktions-
heizen nach BVF (Bundesverband 
Flächenheizungen und Flächen-
kühlungen e.V.) Informationsdienst 
„Schnittstellenkoordination bei 
Flächenheizungssystemen in be-
stehenden Gebäuden“ (Stand: Januar 
2009) durchzuführen.

Werden aus bauphysikalischen Grün-
den unterhalb des Heizungssystems 
Zusatz schichten verlegt, müssen 
diese aus reichend druckfest sein.

Die zulässige max. Dämm schicht-
dicke inkl. Form platte der Fuß-
bodenheizung ist einzuhalten (s. S. 
42: "Zusätz liche Dämmschichten").

Wenn Fußbodenheizungs  systeme auf 
fermacell™ Ausgleichsschüttung  
oder freigegebenen Mineralwoll- 
Dämmplatten vorge sehen sind, ist 
eine lose verlegte 10 mm  
fermacell® Gipsfaserplatte (Fugen-
versatz min. 400 mm) zwischen 
Ausgleichs schüttung und Fuß-
bodenheizungsformplatte bzw. 
zwischen Mineralwoll-Dämmplatte 
und Fußboden heizungsformplatte 
anzuordnen. (Siehe Detail 1 bzw. 2 
auf S. 42)

Bei größeren Hohlräumen wie 
Rohransammlungen im Bereich der 
Heizkreisverteiler sind auf grund zu 
geringer Auflage flächen Zusatzmaß-
nahmen, z. B. die Verlegung eines 
Bleches notwendig. Die Angaben der 
Fußbodenheizungshersteller sind 
hierbei zu beachten. 

Wärmeleitbleche bzw. Heiz elemente 
dürfen nicht verbogen sein, damit die 
Estrichelemente vollflächig aufliegen. 

Vor der Verlegung der Estrichele-
mente ist es empfehlenwert, auf den 
Fußbodenheizungsform platten eine 
Trennlage (z. B. PE-Folie (min.  
0,2 mm) oder Kraftpapier) auf-
zubringen, um ein Verkleben der 
Estrichelemente mit dem Fußboden-
heizungssystem zu verhindern.

Beispiel 2: 
fermacell® Estrichelement 2 E 22 oder Powerpanel TE   
auf Warmwasser-Fußbodenheizung

fermacell® Estrichelement  
(z. B. 2 E 22 oder Powerpanel TE)
Wärmeleitbleche

Fußbodenheizungssystem

gegebenenfalls mit fermacell™  
Boden-Nivelliermasse ausgleichen

Untergrund plan und trocken

4
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Detail 1: Fußbodenheizungssystem auf fermacell™ Ausgleichsschüttung,  
mit lose verlegter fermacell® Gipsfaserplatte

Detail 2: Fußbodenheizungssystem auf zusätzlicher Mineralwoll-Dämmplatte,  
mit lose verlegter fermacell® Gipsfaserplatte

Fußbodenheizungsdetails

fermacell® Estrichelement  
(z. B. 2 E 22 oder Powerpanel TE)
Wärmeleitbleche

Fußbodenheizungssystem

10 mm fermacell® Gipsfaserplatte, 
lose verlegt

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Untergrund plan und trocken

fermacell® Estrichelement  
(z. B. 2 E 22 oder Powerpanel TE)

Wärmeleitbleche
Fußbodenheizungssystem

10 mm fermacell® Gipsfaserplatte, 
lose verlegt

geeignete Mineralwoll-Dämmplatte

Untergrund plan und trocken

Hinweis: 
Bei der Verarbeitung die 
jeweils aktuellen Ausfüh­
rungs­ und Verarbeitungs­
richtlinien der James 
Hardie Europe GmbH und des 
entsprechenden Fußboden­
heizungsherstellers sowie 
geltende nationale Vorschrif­
ten und Fachregeln beachten!

Zusätzliche Dämmschichten
Zulässige Dämmstoffe für den An-
wendungsbereich 1 in Verbindung mit 
einer geeig neten Fußbodenheizung 
(FBH) und dem fermacell® Estrich- 
element 2 E 22 und Power panel TE 
sind:
·  Polystyrol-Hartschaum  

DEO 150, Dicke ≤ 90 mm 
inkl. FBH Formplatte 

·  Extrudierter Hartschaum  
XPS DEO 300, Dicke ≤ 120 mm 
inkl. FBH Formplatte

4
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Allgemeine 
 Verarbeitungsbedingungen
·  Die Verarbeitung von fermacell® 

Estrichelementen und Powerpanel 
TE ist nahezu identisch 

·  fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE nicht bei einer mitt-
leren Luftfeuchtigkeit über 70 % 
einbauen

·  Die Estrichelemente müssen sich 
dem Raumklima angepasst haben

·  Die klimatischen Bedingungen dür-
fen sich 24 Stunden vor, während 
und 24 Stunden nach der Verlegung 
nicht wesentlich verändern

·  Die Verklebung der fermacell® 
Estrichelemente und Powerpanel 
TE sollte bei einer Raumtem-
peratur ≥ + 5 °C erfolgen

·  Die Klebertemperatur sollte dabei 
≥ + 10 °C (Empfehlung ≥ + 15 °C) be-
tragen 

·  Schüttungen und Estrichelemente 
erst ver legen, wenn die Putzarbei-
ten beendet sind und der Putz aus-
getrocknet ist. Weitere Hinweise 
dazu s. Kapitel 3: „Niveauaus-
gleich“

·  Der Einsatz einer Gas brenner-
Beheizung kann zu Schäden durch 
Tauwasser bildung führen und ist zu 
vermeiden. Dies gilt vor allem für 
kalte Innenbereiche mit schlechter 
Durchlüftung

05  Verlegung

Weitere Informationen:  
Den Ver arbeitungsfilm zur Ver legung der  
Estrichelemente finden Sie online: 
www.fermacell.de/boden

5
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Lagerung
·  Deckentragfähigkeit  beachten
·  Flach auf ebener Unterlage lagern
·  Vor Feuchtigkeit und Regen  

schützen
·  Feuchte Elemente erst nach völli-

gem Austrocknen verarbeiten
·  Mit Sichtseiten nach oben lagern
·  Hochkantlagerung führt zu Verfor-

mungen und Kanten beschädigung

Transport
Ein Transport im Gebäude ist mit 
Hubwagen oder anderen Platten-
transportwagen möglich. 

Werkzeuge
fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE lassen sich problem-
los mit herkömmlichen Werkzeugen 
bearbeiten.

Verlegeschema 1
Die fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE werden von links nach 
rechts im schleppen den Verband 
verlegt (Fugenversatz ≥ 20 cm). Es ist 
darauf zu  achten, dass keine Kreuz-
fugen entstehen.

Verlegeschema 2
Das Verlegeschema 2 ist für eine 
Verlegung der Estrichelemente auf 
fermacell™ Ausgleichs schüttung gut 
geeignet.

Hierbei kann die Verlegung der  
Estrichelemente vom Türbereich 
 aus erfolgen (schleppender Verband, 
Fugenversatz > 20 cm).

3a

3b 5a

5b 8a

8b

Verlegeschema 1 –
Verlegung zur Tür

Verlegeschema 2 –
Verlegung von der Tür

8b

8a 5b

5a 3b

3a

5
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Hinweis: 
Bei der Verlegung ist zu 
vermeiden, dass mögliche 
Uneben heiten der angren­
zenden Wand auf die  
Estrichelemente über ­
tragen werden. Für eine 
gerade Verlegung ist die 
erste Reihe mit Schnur­
schlag oder Richtscheit 
auszurichten.

Vorbereitung
·  Raum auf Planebenheit prüfen bzw. 

Planebenheit erstellen
·  Raum in beide Richtungen  

ausmessen

Verlegerichtung festlegen:
·   Entlang der längsten Raumseite

oder 

·  Erste Reihe mit Schnurschlag oder 
Richtscheit ausrichten

·  Von der hinteren, linken Raumecke 
beginnend

Flurbereich
Die fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE im Flurbereich oder in 
schmalen Räumen längs anordnen.

Detailierte Angaben zur Aus bildung 
des Türdurch ganges ab S. 78 im 
Kapitel „Details“.

Im Flurbereich Längsanordnung
1    

   2

5
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Vorarbeiten
Zur Vermeidung von Schall brücken 
fermacell™ Rand  dämm streifen ein-
bauen.

Der Randdämmstreifen muss den 
Estrichaufbau (inkl. Boden belag!) 
vollständig von den umlaufenden 
Wänden entkoppeln.

Überstehenden Randdämm streifen 
erst nach dem Verlegen des Boden-
belags entfernen.

Verarbeitung
Erste Reihe, Element 1: 
Überstehenden Falz an der Quer- und 
Längsseite absägen.

Element 2:
Nur überstehenden Falz an der 
Längsseite absägen.

Element 3:
Auf Länge schneiden. Danach den 
überstehenden Falz an der Längs-
seite abschneiden. 

Mit dem Reststück kann in der zwei-
ten Reihe die Verlegung fortgesetzt 
werden. Es ist darauf zu achten, dass 
das Reststück eine Kantenlänge von 
mind. ≥ 20 cm aufweist.

fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE verlegen (gemäß  
Verlegeschema s. S. 44–45).

Hinweis: 
Bei Brandschutzanforderungen ist der fermacell™ Randdämmstreifen 
MF mit einem Schmelzpunkt ≥ 1 000 °C anzubringen.

5
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Verklebung 
Verkleben der Stufen falze mit 
fermacell™ Estrich-Kleber. Alternativ 
kann der fermacell™ Estrich-Kleber 
greenline verwendet werden.

Zum Verkleben zwei Klebeschnüre 
mit einem Durchmesser von  
ca. 5 mm auftragen. 

Dies erfolgt in einem Arbeitsgang 
durch die spezielle Doppel düse am 
Flaschenkopf.

Nach dem Auftragen des  Klebers die 
Flasche so ablegen, dass nachlau-
fender Kleber auf den vorhandenen 
Stufenfalz abtropfen kann.

Befestigung 
Um den Anfangspressdruck sicherzu-
stellen, das fermacell® Estrich- 
elemente und Powerpanel TE   
mit dem eigenen Körper gewicht 
belasten. 

An schließend die Elemente miteinan-
der verschrauben ...

... oder mit Spezial- Spreiz klammern 
verklammern (geeignete Verbin-
dungsmittel s. Kap. 7).

Achtung: Die Befestigung sollte 
innerhalb von 10 Minuten nach 
Kleberauftrag erfolgen, um einen 
Höhen versatz durch Aufquellen des 
Klebers zu vermeiden.

fermacell™ Estrich-Kleber

fermacell™ Estrich-Kleber greenline

Klebeschnüre ca. 5 mm ø

5
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fermacell™
Schnellbauschrauben 
3,9 ×19 mm oder 3,9 ×22 mm

fermacell™
Powerpanel TE Schrauben

fermacell™
Fugenspachtel

Art.-Nr. 79010 o. 79013 Art.-Nr. 79003

Zubehör
fermacell™
Estrich-Kleber

Art.-Nr. 79022 Art.-Nr. 79225

fermacell™
Estrich-Kleber greenline

Hinweis:
·   Werkzeug und Bekleidung nicht mit dem fermacell™ Estrich­Kleber 

in Berührung kommen lassen 
·   Bei der Verlegung geeignete Arbeitshandschuhe tragen um  

Hand verschmutzungen vorzubeugen
·   Mit Kleber verschmutzte Hände sofort mit Wasser und Seife reinigen

Klebstoff abstoßen
Nach der Aushärtung (ca. 24 Stunden 
bei 20 °C und 65 % rel. Luftfeuchtig-
keit) den aus ge tretenen fermacell™ 
Estrich-Kleber mit dem fermacell™ 
Klebstoffabstoßer oder einem Spach-
tel / Stecheisen abstoßen. 

Überschüssiger fermacell™ Est-
rich-Kleber greenline kann bereits 
nach ca. 5–30 Minuten z. B. mit einem 
Spachtel entfernt werden. 

Die Fläche sollte innerhalb der 
nächsten 24 Stunden nicht mehr  
begangen werden.

Art.-Nr. 79130

5
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Materialbedarf je m² Verlegefläche:

Niveauausgleich

fermacell™ Boden-Nivelliermasse ca. 1,7 kg/mm Schichtdicke

fermacell™ Ausgleichsschüttung ca. 10 l/cm Schütthöhe

fermacell™ Gebundene Schüttung T ca. 10 l/cm Schütthöhe

Schallschutz

fermacell™ Estrich-Wabe ca. 0,67 Elemente

fermacell™ Wabenschüttung (30 mm) ca. 2 Sack

fermacell™ Wabenschüttung (60 mm) ca. 4 Sack

fermacell® Estrichelemente

fermacell® Estrichelemente ca. 1,33 Elemente

Befestigungsmittel (geeignete Verbindungsmittel s. Kap. 7)

fermacell™ Schnellbauschrauben ca. 15 Stück

Spezial-Spreizklammern (alternativ) ca. 19 Stück

fermacell® Powerpanel TE

fermacell® Powerpanel TE ca. 1,6 Elemente

Befestigungsmittel (geeignete Verbindungsmittel s. Kap. 7)

fermacell™ Powerpanel TE Schrauben ca. 20 Stück

Spezial-Spreizklammern (alternativ) ca. 20 Stück

Kleber

fermacell™ Estrich-Kleber ca. 40–50 g

fermacell™ Estrich-Kleber greenline ca. 80–100 g

Fugenspachtel

fermacell™ Fugenspachtel ca. 0,1 kg

fermacell™ Powerpanel Flächenspachtel ca. 1,2 kg pro mm Schichtdicke

Materialbedarf bei Verlegung von fermacell® Estrichelementen und  
Powerpanel TE

5
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Dehn­ und Bewegungsfugen für 
fermacell® Estrichelemente und 
Powerpanel TE

Dehnfugen
Die fermacell® Estrichelemente 
weisen ein sehr geringes Dehn- und 
Schwindverhalten bei Klimaschwan-
kungen auf. Dehnungs fugen sind 
erst bei Raumlängen von über 20 m 
vorzusehen.

Starke Versprünge in der Est-
richfläche (z. B. Türdurchgänge, 
Einschnürungen) oder beheizte Teil-
flächen erfordern keine zusätzlichen 
Dehnungsfugen.

Bewegungsfugen
Ein Materialwechsel der Unterkons-
truktion bzw. der Estrichelemente 
erfordert die Anordnung einer Bewe-
gungsfuge (s. Kapitel 10 „Details“).

Bewegungsfugen des Bauwerks 
(Bauwerksfugen) müssen an gleicher 
Stelle und mit gleicher Bewegungs-
möglichkeit in der Estrichfläche über-
nommen werden. 

Die endgültige Lage der Dehn-/ 
Bewegungsfugen im Estrich ist vor 
der Ausführung durch den Planer in 
Abstimmung mit allen Beteiligten vor 
Ort festzulegen.

Bei der Verwendung von großforma- 
tigen Fliesen (über 800 mm Kanten-
länge) sind Dehnungsfugen bei Raum-
längen von über 8 m vorzusehen.

Das maximale Seitenverhältnis eines 
Feldes beträgt dabei 2:1.

Die Dehn- und Bewegungsfugen 
deckungsgleich in Trockenestrich und 
Oberbelag ausführen.

Bewegungsfuge auf fermacell™  
Ausgleichsschüttung mit  
fermacell® Estrichelement oder  
Powerpanel TE Estrichelement

Belag mit Bewegungsprofil

fermacell® Estrichelement  
+ druckfeste Trittschalldämmung

fermacell® Powerpanel TE  
+ druckfeste Trittschalldämmung

Unterfütterungsplatte (z. B. Sperrholz,  
Breite mind. 100 mm, einseitig verklebt  
und verschraubt)

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Rohdecke

ca. 10 mm
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Anwendungsgebiet
Zur Erhöhung der Belastbarkeit 
(Einzel- und Nutzlast) der fermacell® 
Estrichelemente kann eine zusätz-
liche 3. Lage aufgebracht werden. 

Dafür verwendet man in der Regel 
fermacell® Gipsfaserplatten in den 
Formaten: 
·  1 000 × 1 500 × 10 mm oder
·  1 000 × 1 500 × 12,5 mm 

Auch auf fermacell® Powerpanel TE  
kann eine zusätzliche 3. Lage 
fermacell® Powerpanel H₂O Platten 
aufgebracht werden. Dafür werden 
fermacell® Powerpanel H₂O-Platten 
verwendet: 
·  1 000 × 1 250 × 12,5 mm

06  Erhöhung der  
Belastbarkeit (3. Lage)
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Vorbereitung
fermacell® Estrichelemente verlegen 
wie bereits beschrieben. 

Staub und Kleberreste entfernen. Die 
Abbindezeit des Klebers beachten.

Vor Verlegung der 3. Lage muss die 
Estrich-Fläche belegreif sein (siehe 
Kapitel 9).

Verklebung mit fermacell™  
Estrich­Kleber 
Kleber schnüre (Durchmesser  
ca. 5 mm) im Abstand von ≤ 100 mm 
auf die Estrichelemente auftragen. 

Für Stoßfugenver klebung die erste 
Klebeschnur max. 10 mm vom Rand 
der vorher verlegten Platte auftragen.

Verlegung
Verlegung der fermacell® Gipsfaser-
platten um 90 Grad gedreht zu den 
fermacell® Estrichelementen 

Dritte Lage im schleppenden 
Verband mit einem Fugen versatz  
von ≥ 200 mm untereinander und zu 
den Estrichelementen verlegen.

Verlegung 3. Lage fermacell® Gipsfaserplatte

Hinweis: 
Weitere Informationen zu den zulässigen Einzellasten entnehmen  
Sie bitte der Tabelle auf S. 8.
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Fixieren der 3. Lage
fermacell™ Schnellbau schrauben 
oder Spezial-Spreizklammern im 
Ras ter von etwa 250 mm × 250 mm in 
die Plat tenfläche ein bringen, siehe 
Verlege schema.

Geeignete Verbindungsmittel und 
Angaben zum Verbrauch entnehmen 
Sie dem Kapitel 7.

fermacell™
Estrich-Kleber

fermacell™
Estrich-Kleber greenline

fermacell™
Schnellbauschrauben 
3,9 × 22 mm

Art.-Nr. 79022 Art.-Nr. 79225 Art.-Nr. 79013

Zubehör

Materialbedarf fermacell® Gipsfaserplatte je m² für 3. Lage:

fermacell® Gipsfaserplatte

fermacell® Gipsfaserplatte 1 000 × 1 500 × 10 (12,5) mm ca. 0,67 Platten

Kleber und Befestigungsmittel

fermacell™ Estrich-Kleber ca. 130–150 g

fermacell™ Estrich-Kleber greenline ca. 350–400 g

fermacell™ Schnellbauschrauben 3,9 × 22 mm ca. 25 Stück

(alternativ) Spezial-Spreizklammern
Länge 21–22 mm; Drahtdurchmesser ≥ 1,5 mm

ca. 25 Stück

Zusätzlicher Materialbedarf der 3. Lage  
bei fermacell® Estrichelementen
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Vorbereitung
fermacell® Powerpanel TE verlegen 
wie bereits beschrieben. 

Staub und Kleberreste entfernen. Die 
Abbindezeit des Klebers beachten.

Vor Verlegung der 3. Lage muss die 
Estrich-Fläche belegreif sein (siehe 
Kapitel 9).

Verklebung mit fermacell®  
Estrich­Kleber 
Kleber schnüre (Durchmesser  
ca. 5 mm) im Abstand von ≤ 100 mm 
auf die Powerpanel TE Elemente 
auftragen. 

Für Stoßfugenver klebung die erste 
Klebeschnur max. 10 mm vom Rand 
der vorher verlegten Platte auftragen.

Verlegung
Verlegung der fermacell® Power panel 
H₂O Platten um 90 Grad gedreht 
zu den fermacell® Powerpanel TE 
Elementen 

Dritte Lage im schleppenden  
Verband mit einem Fugen versatz  
von ≥ 200 mm untereinander und zu 
den Estrichelementen verlegen.

Verlegung 3. Lage fermacell® Powerpanel H₂O
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Fixieren der 3. Lage
Der nötige Anpressdruck wird mit 
fermacell™ Powerpanel TE Schrau-
ben oder Spezial-Spreizklammern 
erreicht. 

Die Verbindungsmittel im Raster  
von etwa 200 × 200 mm in die Platten-
fläche einbringen. 

Geeignete Verbindungsmittel und 
Angaben zum Verbrauch entnehmen 
Sie dem Kapitel 7.

Materialbedarf Powerpanel H₂O je m² für 3. Lage:

fermacell® Powerpanel H₂O

fermacell® Powerpanel H₂O Platte 1 000 × 1 250 mm ca. 0,8 Platten

Kleber und Befestigungsmittel

fermacell™ Estrich-Kleber ca. 130–150 g

fermacell™ Estrich-Kleber greenline ca. 350–400 g

fermacell™ Powerpanel TE Schrauben 3,5 × 23 mm ca. 28 Stück

(alternativ) Spezial-Spreizklammern ca. 28 Stück

Zusätzlicher Materialbedarf der 3. Lage bei fermacell® Powerpanel TE

Zubehör

fermacell™
Estrich-Kleber

Art.-Nr. 79022 Art.-Nr. 79130

fermacell™ 
Powerpanel TE Schrauben 3,5 × 23 mm
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07  Verbindungsmittel

fermacell®  
Estrichelement

Schrauben alternativ: Spezial­ 
Spreizklammern
(s. auch Klammerliste 
Seite 57)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 11
(2 × 10 mm)  
direkt auf festen  
Untergrund, 
schwimmend verlegt

fermacell™  
Schnellbauschrauben 
3,9 × 19 mm
Bedarf: ~ 15 Stück/m²
Schraubenabstand:  
≤ 20 cm

alternativ:
Spezial-Spreizklammern 
18–19 mm
Bedarf: ~ 19 Stück/m²
Klammerabstand: 
≤ 15 cm

fermacell®  
Estrichelement 2 E 11
(2 × 10 mm) 
schwimmend auf  
Dämmmaterial verlegt

fermacell™  
Schnellbauschrauben 
3,9 × 22 mm
Bedarf: ~ 15 Stück/m²
Schraubenabstand:  
≤ 20 cm

alternativ:
Spezial-Spreizklammern 
18–19 mm
Bedarf: ~ 19 Stück/m²
Klammerabstand:  
≤ 15 cm

fermacell®  
Estrichelement 2 E 13
(2 × 10 mm + 20 mm Poly-
styrol-Hartschaum)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 14
(2 × 10 mm + 30 mm Poly-
styrol-Hartschaum)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 31
(2 × 10 mm + 10 mm  
Holzfaser)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 32
(2 × 10 mm + 10 mm 
Mineralwolle)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 22 
(2 × 12,5 mm)

fermacell™  
Schnellbauschrauben 
3,9 × 22 mm
Bedarf: ~ 15 Stück/m²
Schraubenabstand:  
≤ 20 cm

alternativ:
Spezial-Spreizklammern 
21–22 mm
Bedarf: ~ 19 Stück/m²
Klammerabstand:  
≤ 15 cm

fermacell®  
Estrichelement 2 E 33 
(2 × 12,5 mm + 10 mm 
Holzfaser)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 34 
(2 × 12,5 mm + 10 mm 
Mineralwolle)

fermacell®  
Estrichelement 2 E 35 
(2 × 12,5 mm + 20 mm 
Mineralwolle)

Materialbedarf Verbindungsmittel  
je Typ fermacell® Estrichelement
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fermacell®  
Estrichelement

Schrauben alternativ: Spezial­ 
Spreizklammern
(s. auch Klammerliste 
unten)

fermacell®  
Powerpanel TE
(2 × 12,5 mm  
Powerpanel Platte)

Powerpanel TE 
Schrauben
3,5 × 23 mm
Bedarf: ~ 20 Stück/m²
Schraubenabstand:  
≤ 15 cm

alternativ:
Spezial-Spreizklammern 
21–22 mm
Bedarf: ~ 20 Stück/m²
Klammerabstand:  
≤ 15 cm

Hersteller geeigneter Spezial­Spreizklammern

fermacell® Estrich- 
elemente 2 E 11,  
2 E 13, 2 E 14, 2 E 31,  
2 E 32  
(Decklage 2 × 10 mm)

fermacell® Estrich- 
elemente 2 E 22, 2 E 33,  
2 E 34, 2 E 35, 
Powerpanel TE 
(Decklage 2 × 12,5 mm)

Länge: 
18–19 mm

Drahtdurch-
messer: 
≥ 1,5 mm

Länge: 
21–22 mm

Drahtdurch-
messer: 
≥ 1,5 mm

Abstand der Verbindungsmittel ≤ 15 cm

Nr. Hersteller Typenbezeichnung der jeweiligen Hersteller

1 Schneider/Atro 114/18 CDNK HZ 114/22 CDNK HZ

2 BeA 155/18 NK HZ CD 155/21 NK HZ CD

3 Bostitch BCS 4 19 CD BCS 4 22 CD

4 Haubold KG 718 CDnk KG 722 CDnk

5 Holz-Her G19 GALV/F G22 GALV/F

6 Paslode S 16 ¾” CD S 16 ⅞” CD

7 Poppers Senco N 11 LAB N 12 LAB

8 Prebena Z 19 CDNK HA Z 22 CDNK HA

Materialbedarf Verbindungsmittel  
fermacell® Powerpanel TE

Hersteller­ und Typenliste   
für Spezial-Spreizklammern

Die Schnellbauschrauben dürfen die Dämmung nicht durchdringen und  
sich nicht auf dem Untergrund abstützen oder sich mit ihm verbinden.

Die Spezial­Spreizklammern dürfen das fermacell®  Plattenmaterial 
an der  Elementrückseite nicht  durch  dringen. Bei den hier  genannten 
Klammern han delt es sich um verzinkte, geharzte Klammern.
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08  Feuchtebeanspruchung

fermacell® Estrichelemente können im 
Innenbereich gemäß der Normen-
reihe DIN 18534 sowie dem Merkblatt 
5, Bäder-, Feucht- und Nassräume im 
Holz- und Trockenbau - Innenraum-
abdichtung nach DIN 18534 (Bundes-
verband der Gipsindustrie e. V.) für 
die Wassereinwirkungsklassen W0-I 
und W1-I eingesetzt werden.

Damit sind fermacell® Estrich- 
elemente für Feuchträume geeignet, 
wie sie im häuslichen Bereich, Kran-
kenhäusern, Büros,  Verwaltungen, 
Schulen und ähnlich genutzten Ge-
bäuden vorkommen:
·  Flächen mit nicht häufiger Einwir-

kung aus Spritzwasser (W0-I)
·  Flächen mit häufiger Einwirkung 

aus Spritzwasser oder nicht 
häufiger Einwirkung aus Brauch-
wasser, ohne Intensivierung durch 
anstauendes Wasser (W1-I).

·  Böden in Bädern mit haushaltsüb-
licher Nutzung, ohne Bodenablauf, 
mit Bade- bzw. Duschwanne

·  Eine dauerhaft wirksame  
Abdichtung ist notwendig

In häuslichen Bereichen mit mäßiger 
Wassereinwirkung des Bodens, wie 
z. B. Bädern oder Hauseingänge, 
müssen fermacell® Estrichelemente 
mit einem geprüften Verbundabdich-
tungssystem  beschichtet werden.

Hochfeuchte beanspruchte Bereiche
Für hochfeuchtebeanspruchte 
Bereiche wie z. B. Saunen oder 
Dusch bereiche in Sportanlagen emp-
fehlen wir fermacell® Powerpanel TE 
Elemente.
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Abdichtung für Böden mit  
Feuchtebeanspruchung
Die Flächenabdichtungen für bau-
übliche Untergründe werden direkt 
unter dem Gehbelag angewendet und 
können vom Fliesenleger ausgeführt 
werden.

Optimal für den Einsatz mit fermacell® 
Estrichelementen ist das fermacell™ 
Abdichtsystem, bestehend aus: 
·  fermacell™ Tiefengrund
·  fermacell™ Flüssigfolie
·  fermacell™ Flexkleber
·  fermacell™ Dichtband

·  Sowie zum System gehörenden 
Dichtecken und -manschetten für 
Randanschlüsse, Eckbereiche und 
Durchdringungen

Weitere Abdichtungssysteme müssen 
vom jeweiligen Hersteller für den 
Einsatz auf Gipsfaserplatten im 
Fußboden bereich freigegeben sein.

Vorarbeiten
Die Verlegung der fermacell® Estrich- 
Elemente und Powerpanel TE erfolgt 
analog den Vorgaben für trockene 
Bereiche. 

Bei Bodenflächen, die einer Abdich-
tung bedürfen, vor dem Aufbringen 
des fermacell™ Abdichtungssystems 
die Fugen und Verbindungsmittel 
mindestens gemäß Q1 abspachteln:

·  fermacell® Estrichelemente mit 
fermacell™ Fugenspachtel

·  fermacell® Powerpanel TE  
mit fermacell™ Powerpanel  
Feinspachtel

Weitere Informationen:  
Details zur Flächenabdichtung finden Sie online im 
Handbuch:
„fermacell™ Bodensysteme – Planung und  
Verarbeitung“

1  W1­I: Abdichtung von 
Rand-, Anschluss- und 
Bewegungsfugen sowie 
Durchdringungen mit 
fermacell™ Abdich- 
tungssystem

2  W2­I Wandbereich: 
Vollflächige Abdichtung 
mit fermacell™ Abdich- 
tungssystem

3  W2­I Bodenbereich: 
Vollflächige Abdichtung 
mit geeignetem Produkt, 
z.B. bahnenförmige 
Abdichtung
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Grundieren
fermacell™ Tiefengrund im 
angrenzenden Wandbereich ...

… und Bodenbereich per Rolle  
auftragen. – Trocknungszeit  
mind. 2 Stunden

Abdichten
fermacell™ Flüssigfolie in die Ecke 
auftragen.

In die feuchte Flüssigfolie das  
fermacell™ Dichtband  eindrücken.

Bei Verwendung von Powerpanel TE 
in Klasse W1-I: fermacell™ Abdich-
tungssystem nur im Randbereich.

Dichtband direkt nach dem Ein  drücken 
mit fermacell™ Flüssigfolie überstrei-
chen. – Trockungszeit mind. 1 Std.
Eckbereiche, Druchdringungen und 
Randanschlüsse mit zum System ge-
hörenden Dicht bändern, Dichtecken 
bzw. Dichtmanschetten versehen und 
analog abdichten.

Verarbeitung fermacell™ Abdichtungssystem  
auf fermacell® Estrichelementen
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Bei der Verwendung von Estrich- 
Elementen in Klasse W1-I muss zu-
sätzlich eine vollflächige Abdichtung 
erfolgen. fermacell™ Flüssigfolie mit 
der Rolle mind. 2 × vollflächig auftra-
gen (Trockenschichtdicke mindestens 
0,5 mm). Gemäß DIN 18534-3 wird für 
den 2. Auftrag ein Farbunterschied 

zur besseren Nachvollzieh barkeit gefordert. 
1. Auftrag: fermacell™ Flüssigfolie in Originalfarbe satt auftragen und trocknen 
lassen
2. Auftrag: Farbkonzentrat zur Restmenge der Flüssigfolie geben und homogen 
einrühren. Eingefärbte Flüssigfolie satt auftragen. Weitere Informationen sind 
im Produktdatenblatt zu finden. Es ist empfehlenswert, den zweiten Anstrich 
quer zum Ersten aufzutragen, um evtl. Fehlstellen in der Abdichtungsschicht 
zu vermeiden.

fermacell™
Tiefengrund

fermacell™
Dichtmanschette

fermacell™
Flüssigfolie

fermacell™
Dichtecken

fermacell™
Flexkleber

fermacell™
Dichtband

Art.-Nr. 79167

Art.-Nr. 79068

Art.-Nr. 79072

Art.-Nr. 79138 /79139

Art.-Nr. 79114

Art.-Nr. 79069 / 79070

Zubehör

Verbrauch

Materialbedarf je m² Abdichtfläche:
Niveauausgleich
fermacell™ Flüssigfolie ca. 1 200 g/m² bzw. 0,8 l/m²  

(bei zweimaligem Auftrag, entspricht 
0,5 mm Trockenschichtdicke

fermacell™ Tiefengrund ca. 100–200 g/m²  
je nach Untergrund und Verdünnung

fermacell™ Dichtband 1 m/lfd. m Anschlussfuge
fermacell™ Dichtecken 1 Stück je Ecke
fermacell™ Wanddichtmanschetten 1 Stück je Rohrdurchführung
fermacell™ Flexkleber ca. 2,5–3,5 kg/m²
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09  Bodenbeläge

Auf fermacell® Estrichelementen können eine Vielzahl von Bodenbelägen  
verlegt werden:
·  Elastische Bodenbeläge (z.B. Laminat, Textil, PVC)
·  Keramik- und Werksteinbeläge (z.B. Fliesen, Naturstein)
·  Parkett und andere Beläge aus Holz

Bezüglich der Ebenheitstoleranzen 
(nach DIN 18202 – Toleranz im Hoch-
bau)* der verlegten Estrichelemente 
gelten folgende Werte:

Der maximale Höhenversatz im Stoß-
bereich zwischen den Estrichelemen-
ten darf 2 mm nicht überschreiten.

Die maximale Nachgiebigkeit des Tro-
ckenestrichaufbaus für die zulässige 
Einzellast darf im Randbereich 3 mm 
nicht überschreiten. Diese Angabe 
gilt nicht für großformatige Fliesen 
gemäß Seite 66.

Die Estrichelemente sind belegereif, 
wenn die Verklebung ausgehärtet 
ist und die Estrichelemente die Aus-
gleichsfeuchte gegenüber den Umge-
bungsbedingungen erreicht haben.

Folgender Wert der Materialfeuchte 
darf nicht überschritten werden:
·  fermacell® Gipsfaser Estrichele-

mente 1,3 % (Masseprozent nach 
der Darr-Methode)

·  fermacell® Powerpanel TE unter 
5 %

Der Aufbau muss für die jeweilige 
Anwendung geeignet sein (Anwen-
dungsbereich, Feuchtebereich etc.).
Bei allen Estrich-Systemen muss 
die Fläche einschließlich der Fugen 
trocken, fest, flecken-, staub- und 
fettfrei sein. Ausgehärteter Estrich-
Kleber muss abgestoßen sein (siehe 
Kapitel 5). Mit Kleber verunreinigte 
Flächen beeinträchtigen den Haft-
verbund der weiteren Oberflächen-
behandlung.

Fugenbereiche und Befestigungsmit-
tel sind abzuspachteln (Ausnahme: 
harte Oberbeläge z.B. Parkett oder 
Fliese). Je nach Bodenbelag können 
etwaige Vorarbeiten notwendig sein: 
Grundieren, Ausgleichen, Entkoppeln, 
Kleben/Verlegen

Der Randdämmstreifen ist erst nach 
Verlegung des Bodenbelags und 
Verfugung der Bodenfläche auf Fuß-
bodenniveau abzuschneiden.

Grundieren:
Je nach Untergrund ist als Vorarbeit 
Schleifen, Bürsten, Grundieren er-
forderlich. Gründliches Absaugen im 
Nachgang ist zu empfehlen.

Messpunktab­
stand (m)

Stichmaß 
(mm)

1,00 3

2,00

4,00 9
*  Abweichende Ebenheitstoleranzen können  

vereinbart sein.

Prüfung der verlegten Estrichelemente und Vorarbeiten
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Ausgleichen:
Die Eigenschaften der Ausgleichs-
schicht müssen auf das fermacell™ 
Bodensystem abgestimmt sein, 
sodass zwischen den unterschied-
lichen Lagen keine Spannungen 
entstehen. Hinweis: Spachtelmassen 
auf Zementbasis sind nicht geeignet 
auf Dispersionsspachtel!

Bei der Verwendung von Abdich-
tungssystemen sind die Estrich-
elemente im Stoßbereich und im 
Bereich der Verbindungsmittel zu 
verspachteln. Produkte unterschied-
licher Hersteller müssen aufeinander 
abgestimmt sein. 

Entkoppeln:
Je nach Bodenbelag kann eine Ent-
koppelung erfolgen. Siehe Verarbei-
tungsrichtlinien.

Kleben/Verlegen:
Die Eigenschaften der Klebesysteme 
müssen auf das fermacell™ Boden-

system abgestimmt sein, sodass 
zwischen den unterschiedlichen 
Lagen keine Spannungen entste-
hen. Hinweis: Klebesysteme auf 
Zementbasis sind nicht geeignet auf 
Dispersionsspachtel!

Welche Klebesysteme zu verwenden 
sind, ist den jeweiligen (hersteller-
abhängigen) Verarbeitungsrichtlinien 
zu entnehmen. Diese können den 
nachfolgenden Kapiteln entnommen 
werden.

Alle aufgebrachten Komponenten 
sind auf das jeweilige Estrich-System 
abzustimmen. Die Trocknungszeiten 
und die Weiterverarbeitungshinweise 
der jeweiligen Hersteller sind un-
bedingt zu beachten.

Bei der Verwendung auf Fußbo-
denheizungen ist die Eignung des 
Klebesystems mit dem jeweiligen 
Hersteller zu klären.

Höhenabweichungen der Estrichelemente
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Mögliche Beläge:
Zu folgenden Belägen gibt es Aus-
sagen in den herstellerabhängigen 
Verarbeitungsrichtlinien:
·  Teppich
·  Laminat
·   Kork
·  PVC
·  Linoleum
·  Elastomer

Besonderheiten:
Für die fermacell™ Bodensysteme 
sind keine speziellen Vorgaben zur 
Verlegung von elastischen Bodenbe-
lägen zu beachten. Generell empfiehlt 
sich bei dichten Oberbelägen ein 
wasserarmer Klebstoff. 

Bei dünnen Bodenbelägen z.B. 
Textil, PVC oder dünnen Teppichen 
etc., empfiehlt sich eine vollflächige 
Spachtelung bzw. Nivellierung der 
fermacell® Estrichelemente. Mit der 
Spachtelung wird verhindert, dass 
sich Stoßkanten, Verbindungsmittel 
oder geringfügige Unregelmäßigkei-
ten auf der Oberfläche abzeichnen. 

Bei dicken Bodenbelägen kann auf 
eine vollflächige Spachtelung verzich-
tet werden, es empfiehlt sich jedoch 
eine Abglättung der Stoßbereiche und 
der Verbindungsmittel.

Elastische Bodenbeläge (z.B. Laminat, Textil, PVC)
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Empfohlene Produkte 
Grundierung: 
·   fermacell™ Tiefengrund
Abdichtung:
·  fermacell™ Flüssigfolie
Ausgleich:
·  fermacell™ Boden-Nivelliermasse
Verspachtelung: 
·  fermacell™ Fugenspachtel  

(für fermacell® Estrichelemente) 
·  fermacell™ Powerpanel Fein- oder  

Flächenspachtel (für fermacell®  
Powerpanel TE

Teppich

Textil PVC

Weitere Informationen:  
Die vollständige Verarbeitungsrichtlinie „Elastische 
Bodenbeläge auf fermacell™ Bodensystemen“ finden 
Sie unter: 
www.fermacell.de/downloadsVerarbeitung“
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Keramik- und Werksteinbeläge (z.B. Fliesen, Naturstein)

Besonderheiten:
Bei Estrich-Aufbauten mit Mineral- 
wolle ist eine Verlegung von Natur-
werkstein bzw. Terrakotta nicht 
zugelassen. 

Ein Vorwässern der Fliesen ist nicht 
zulässig.

Eine vollflächige Bettung der Fliesen 
im Kleber ist anzustreben. Wir 

empfehlen, für Standard- sowie Groß-
formate, das kombinierte Verfahren 
(Buttering-Floating), bei dem sowohl 
der Verlegeuntergrund als auch die 
Fliesenrückseite mit Kleber versehen 
wird.

Die Verlegung der Fliesen ist in jedem 
Fall mit einer offenen Fuge auszu-
führen. Die Fliesen stumpf zu stoßen, 
ist nicht zulässig.

Bi
ld

qu
el

le
: w

w
w.

fo
to

lia
.c

om

Mögliche Beläge (abhängig vom Bodenaufbau):

Standardformate max. Kantenlänge Dicke

Keramische Fliese allgemein Bis 33 cm Ohne Einschränkung

Feinsteinzeugfliese Bis 33 cm Ohne Einschränkung

Naturwerkstein */
Betonwerkstein

Bis 33 cm Ohne Einschränkung

Terrakotta Bis 40 cm Ohne Einschränkung

Großformate max. Kantenlänge Dicke

Großformatige 
Feinsteinzeugfliese

Ohne Einschränkung d ≥ 6 mm

Großformatiger 
Naturwerkstein *

Bis 80 cm d ≥ 15 mm

Großformatiger Naturwerk-
stein *

Bis 120 cm d ≥ 20 mm

* Informationen zum Naturwerkstein finden Sie in der vollständigen Verarbeitungsrichtlinie „Fliesenbeläge auf 
fermacell™ Bodensystemen“
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Kleben/Verlegen:
Standardformate:
Auf fermacell® Gipsfaser Estrich-
elementen erfolgt die Fliesenverle-
gung nur im Dünnbettverfahren. Auf 
fermacell® Powerpanel TE kann die 
Verlegung der Fliesen im Dünn- oder 
Mittelbettverfahren erfolgen.

Für Fußböden mit Betonwerkstein-
Fliesen sind spezielle Fliesenkleber-
systeme zu verwenden, die ausdrück-
lich vom Klebersystemhersteller 
für das jeweilige Estrichelement 
freigegeben sind.

Großformate:
Die Verlegung von großformatigen 
Fliesen erfordert besondere Anforde-
rungen an die Rohdecke. Diese muss 
ausreichend biegesteif sein, d.h. es 
ist eine max. Durchbiegung von l/500 
zulässig. Mögliche Rohdecken sind, 
z.B.:
·  Massivdecke
·  Holzbalkendecke, mit der Be-

grenzung der max. Durchbiegung 
der Decken balken und der oberen, 
tragenden Beplankung auf max. 
l/500

·  Holzbalkendecke mit Einschub
·  Stahlträgerdecke
·  Stahltrapezblechdecke
·  Brettstapeldecke
·  Brettsperrholzdecke 

Auf fermacell® Gipsfaser Estrichele-
menten erfolgt die Fliesenverlegung 
nach Empfehlung der Hersteller 
(siehe Verarbeitungsrichtlinien). Für 
Fußböden mit großformatigen Fein-
steinzeug- und Naturwerkstein-Flie-
sen sind spezielle Fliesenklebersys-
teme zu verwenden, die ausdrücklich 
vom Klebersystemhersteller für das 
jeweilige Estrichelement und die 
Fliesengröße freigegeben sind. 

Die Feldgrößen des Belags sind durch 
Anordnung von Bewegungsfugen 
unterschiedlich einzuteilen mit maxi-
malen Feldlängen von 8 m:
·  Ohne Fußbodenheizung max. 64 m² 
·  Mit Fußbodenheizung max. 40 m² 
Fliesengeometrien sind nicht in ihrem 
Seitenverhältnis beschränkt.

Empfohlene Produkte:
Grundierung: 
·   fermacell™ Tiefengrund
Abdichtung:
·  fermacell™ Flüssigfolie
Kleber:
·  fermacell™ Flexkleber  

(nur für Standardformate)
Verspachtelung: 
·  fermacell™ Fugenspachtel  

(für fermacell® Estrichelemente) 
·  fermacell™ Powerpanel Fein- oder  

Flächenspachtel (für fermacell®  
Powerpanel TE)

Weitere Informationen:  
Die vollständige Verarbeitungsrichtlinie „Fliesenbelä-
ge auf fermacell™ Bodensystemen“ finden Sie unter:
www.fermacell.de/downloads
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Parkett und andere Beläge aus Holz

Parkett

Zu folgenden Belägen gibt es Aus-
sagen in den herstellerabhängigen 
Verarbeitungsrichtlinien:
·   Mosaikparkett
·  Lamparkett
·  Hochkantlamelle
·   Stabparkett
·   Mehrschichtparkett (Fertigparkett)
·   Holzpflaster
·  Massivdiele

Besonderheiten:
Der in den jeweiligen Normen an-
gegebene Feuchtegehalt des Parketts 
ist bei der Verlegung und bei der 
Nutzung einzuhalten.

Kleben und Verlegen:
Mehrschichtparkett kann sowohl 
schwimmend als auch geklebt 
verlegt werden (Herstellerangaben 
beachten).

Bei Mosaik-, Lam- und Stabparkett 
sind besondere Hinweise der Herstel-
ler zu beachten, wenn diese parallel 
verlegt werden sollen. 

Empfohlene Produkte:
Grundierung: 
·  fermacell™ Tiefengrund
Abdichtung:
·  fermacell™ Flüssigfolie
Ausgleich:
·  fermacell™ Boden-Nivelliermasse
Verspachtelung: 
·  fermacell™ Fugenspachtel  

(für fermacell® Estrichelemente) 
·  fermacell™ Powerpanel Fein- oder  

Flächenspachtel (für fermacell®  
Powerpanel TE)

Weitere Informationen:  
Die vollständige Verarbeitungsrichtlinie „Parkett und 
andere Beläge aus Holz auf fermacell™  
Bodensystemen“ finden Sie unter: 
www.fermacell.de/downloads

73BODENBELÄGE

9



10  Details

Hinweis:
Weitere Details finden Sie im Handbuch:  
„fermacell™ Bodensysteme – Planung und Verarbeitung“

Überschüttung von Installationsleitungen mit fermacell™ Ausgleichsschüttung,
belegt mit fermacell® Estrichelement

fermacell® Estrichelement 

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Installationsleitungen
(Überschüttung mind. 10 mm)
Rohdecke

≥ 10 mm

Rohrbündel
max. 100 mm

zwischen Einzelrohren
min. 100 mm

belegt mit fermacell® Powerpanel TE

fermacell® Powerpanel TE 
+ druckfeste Trittschalldämmung

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Installationsleitungen
(Überschüttung mind. 10 mm)

Rohdecke

≥ 10 mm

Rohrbündel
max. 100 mm

zwischen Einzelrohren
min. 100 mm

Einbettung von Installationsleitungen in fermacell™ Gebundene Schüttung
belegt mit fermacell® Estrichelement

fermacell® Estrichelement

Installationsleitungen
fermacell™ Gebundene Schüttung/  
Gebundene Schüttung T
(mind. Schütthöhe = 30 mm)
Rohdecke

Rohrbündel
max. 100 mm

zwischen Einzelrohren
min. 100 mm

belegt mit fermacell® Powerpanel TE

fermacell® Powerpanel TE +
druckfeste Trittschalldämmung

Installationsleitungen
fermacell™ Gebundene Schüttung/  
Gebundene Schüttung T
(mind. Schütthöhe = 30 mm)
Rohdecke

Rohrbündel
max. 100 mm

zwischen Einzelrohren
min. 100 mm
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Im Ausschreibungs- und Detailcenter  
sind alle Ausschreibungstexte/ -details verfügbar:  
www.fermacell.de/konstruktionen

Bewegungsfuge in der Fläche mit fermacell® Estrichelement  
oder fermacell® Powerpanel TE

Bewegungsfuge hart unterfüttern.
Estrichelemente ohne Verklebung oder Befestigung um ca. 10 mm versetzt anord-
nen. Danach im Oberflächenbelag ein Bewegungsprofil anbringen.

Bewegungsfugenprofil
Belag
fermacell™ Schnellbauschrauben (3,9 × 30 mm)
fermacell® Estrichelement oder
fermacell® Powerpanel TE

fermacell™ Flexkleber

Unterfütterungsplatte 
(z. B. Sperrholz, Breite > 100 mm)

Dämmstreifenunterlage (> 150 kg/m³)
fermacell™ Ausgleichsschüttung
Massivdecke (unebener, trockener Untergrund)

Massivdecke mit Höhenversatz belegt mit fermacell® Estrichelement  
oder fermacell® Powerpanel TE

Rohdecke, nicht unterkellert belegt mit fermacell® Estrichelement  
oder fermacell® Powerpanel TE

fermacell® Estrichelement oder
fermacell® Powerpanel TE

Hartschaum 

fermacell™ Ausgleichsschüttung

Rohdecke
(mit entsprechender Abdichtung)

fermacell™ Randdämmstreifen

fermacell® Estrichelement oder
fermacell® Powerpanel TE

fermacell™ Ausgleichsschüttung
(Versorgungsleitungen innerhalb der
fermacell™ Ausgleichsschüttung verlegt)

Versorgungsleitungen
(Überschüttung mind. 10 mm)

fermacell™ Gebundene Schüttung/ 
Gebundene Schüttung T
Massivdecke mit Höhenversatz

Rohrbündel 
max. 100 mm

zwischen Einzelrohren 
min. 100 mm

≥ 10 mm
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Anschluss an Montagewand mit fermacell® Produkten

fermacell® Gipsfaserplatte (12,5 mm)
fermacell™ Flexkleber
elastischer Fugenfüllstoff
Fliesen
fermacell™ Flexkleber
geeignetes Abdichtungssystem
Dichteckband
fermacell® Estrichelement
fermacell™ Randdämmstreifen
Massivdecke
(ebener, trockener Untergrund)

normaler 
Anschluss

Anschluss im 
Badbereich

Türdurchgang mit Bewegungsfuge

Estrichelemente hart unterfüttern, Estrichelement im  
Türbereich mit ca. 10 mm breiter durchgehender Fuge verlegen. 
Danach im Oberflächenbelag ein Bewegungsprofil anbringen.

Türblatt

Belag
fermacell™ Schnellbauschraube (3,9 × 30 mm)
Bewegungsfugenprofil
Fliesen
fermacell™ Flexkleber
fermacell® Estrichelement mit Polystyrol-Hartschaum
Unterfütterungsplatte 
(z. B. Sperrholz, Breite > 100 mm)

Polystyrol-Hartschaum
fermacell™ Ausgleichsschüttung
Massivdecke (unebener trockener Untergrund)

Anschluss an Massivestrich
Steinzeugfliesen

Bewegungsfugenprofil
Steinzeugfliesen
Dünnbettkleber
fermacell® Estrichelement oder  
fermacell® Powerpanel TE
druckfeste Dämmung, z.B. EPS oder XPS

fermacell™ Gebundene Schüttung/
Gebundene Schüttung T

Massivdecke 
(unebener, trockener Untergrund)
Randdämmstreifen

76 DETAILS

10



Stahltrapezdecke mit Estrichelement  
oder Powerpanel TE

Niveauausgleich auf Holzbalkendecke
mit Estrichelement oder Powerpanel TE

Niveauausgleich der Holzbalkendecke mit tragfähigem Einschub  
mit Estrichelement oder Powerpanel TE

fermacell® Estrichelement
oder fermacell® Powerpanel TE  
+ druckfeste Trittschalldämmung

fermacell™ Gebundene Schüttung/
Gebundene Schüttung T
(bündig auf Oberkante Sicke abgezogen)

tragfähige Trapezblechdecke

fermacell® Estrichelement  
oder fermacell® Powerpanel TE  
+ druckfeste Trittschalldämmung
z. B. Holzfaserdämmung
fermacell™ Ausgleichsschüttung
fermacell™ Rieselschutz
Holzbalkendecke

fermacell® Estrichelement  
oder fermacell® Powerpanel TE  
+ druckfeste Trittschalldämmungg 
z. B. Holzfaserdämmung

ggf. Feinausgleich mit fermacell™ 
Ausgleichsschüttung ≥ 10 mm vornehmen

fermacell™ Gebundene Schüttung/
Gebundene Schüttung T
(bündig auf Oberkante Balken abgezogen)

Holzbalkendecke mit  
tragfähigem Einschub
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Türdurchgang – Variante 1: Estrichelemente T­gestoßen

Ausgangssituation:  
fermacell® Estrichelemente im  
Türbereich T-gestoßen

Lösung:  
Kraftschlüssiger Anschluss  
im Türbereich

1. Je Seite einen ≥ 50 mm breiten Streifen 
aus der fermacell® Gipsfaserplatten von der 
oberen Lage ausschneiden, z. B. mit einer 
Handkreissäge.

Türdurchgang

Wand

≥ 50 mm

3. Streifen und Estrichelement kraft-
schlüssig miteinander verbinden, z. B. mit 
fermacell™ Schnellbauschrauben oder 
Spreiz klammern. Der Abstand der Verbin-
dungsmittel darf max. 150 mm betragen.

Türdurchgang

Wand

4. Sicher ausgeführter Türdurchgang  
mit T-gestoßenen fermacell® Estrich- 
Elementen.

Türdurchgang

Wand

2. In geeigneter Länge, Breite und Dicke 
einen Streifen aus einer fermacell® Gips-
faserplatte ausschneiden. fermacell™ 
Estrich-Kleber auf den Falz auftragen und 
anschließend das Pass-Stück einsetzen.

Türdurchgang

Wand Pass-Stück

Vorteile:  
Keine Schwächung der Estrichfläche durch Bewegungsfugen  
im Türbereich. Kein Höhenversatz im Übergangsbereich.
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Türdurchgang – Variante 2: Estrichelemente längs verlegt

Ausgangssituation:  
Bei der Ver legung der fermacell®  Estrich- 
Elemente den Türbereich offen lassen

Lösung:  
Fertiger Übergang im Türbereich

3. Beide Elemente kraftschlüssig mit-
einander verbinden, z. B. mit fermacell™ 
Schnellbauschrauben oder Spreizklam-
mern. Der Abstand der Verbindungsmittel 
darf max. 150 mm sein.

Türdurchgang

Wand

4. Sicher ausgeführter Türdurchgang mit 
längs verlegten fermacell® Estrichele-
menten.

Türdurchgang

Wand

1. Je Seite einen ≥ 50 mm breiten Streifen 
von der oberen Lage ausschneiden, z. B. mit 
einer Handkreissäge.

Türdurchgang

Wand

≥ 50 mm

2. Pass-Stück in geeigneter Länge und 
Breite aus einen fermacell® Estrichelement 
ausschneiden. 
fermacell™ Estrich-Kleber auf den Falz 
auftragen und anschließend das Pass-Stück 
einsetzen.

Türdurchgang

Wand
Pass-Stück

Weitere Informationen
Den Verarbeitungsfilm "fermacell™ Trockenestrich­System Vorteile"
mit Hinweisen zu Anschlüssen im Türbereich finden Sie auf: 
www.fermacell.de/boden
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James Hardie Europe GmbH
Bennigsen-Platz 1
40474 Düsseldorf
www.jameshardie.de

Technische Kundeninformation (freecall)
Telefon 0800 3864001
E-Mail kontakt@jameshardie.com

Service-Center (Auftragsmanagement)
Telefon +49 211 54236-200
Telefax +49 211 54236-299

E-Mail auftraege@jameshardie.com 
www.fermacell.de

 fer-610-00002/01.24/m

Es gilt die jeweils aktuelle Version dieser 
Broschüre, die Sie zum Download auf 
unserer Website finden. Technische  
Änderungen vor behalten. Sollten Sie  
zusätzliche Informationen benötigen, 
wenden Sie sich bitte an unseren  
Kundenservice.   
Letzte Aktualisierung 01/2024

© 2024 James Hardie Europe GmbH.  
™ und ® bezeichnen registrierte und 
eingetragene Marken der James Hardie 
Technology Limited und James Hardie 
Europe GmbH. 


